
8. Mai 2016

Straßenfest der Thüringer Straße
Mit verkaufsoffenem Sonntag + Innenstadt geöffnet

14 Jahre
1.900 Meter Leistungsschau

leistungsstark + serviceorientiert

Essen,Trinken, Unterhaltung

für Groß und Klein.

12 Uhr bis 18 Uhr

Großes Gewinnspiel!

8 Mai 2016

Das Straßenfest für

die ganze Familie!

Interessengemeinschaft Thüringer Straße

 Innenstadt
Eschwege

Eschweger Automobil Ausstellung

18.

WR heute
Spannender Kampf
um die Meisterschaft
Es wird spannend im Titelkampf
der Fußball-Kreisliga A. Noch drei
Mannschaften können Meister
werden. Derzeit ist die SG Frieda/
Schwebda/Aue an der Tabellen-
spitze. Aber der TSV Waldkappel

kann schon heute Abend durch
einen Sieg bei der TSG Kammer-
bach wieder die Tabellenspitze
übernehmen. Der RW Fürstenha-
gen befindet sich in Lauerstel-
lung. LOKALSPORT

Vorteil
Kiesabbau
TOBIAS STÜCK über die
Entwicklung des Sees

D er Kiesabbau zwischen
Eschwege, Grebendorf
und Schwebda war ein

Segen für die Region. Der abge-
baute Werrakies hat den Namen
der Umgebung in die Welt hi-
nausgetragen. Die kleinen Steine
liegen auf der ganzen Welt ver-
teilt in Hofeinfahrten. Grund-
stücksbesitzer haben beim Ver-
kauf ihrer Ländereien einen gu-
ten Schnitt gemacht. Außerdem
sind durch den Kiesabbau Ar-
beitsplätze entstanden. Ganz ne-
benbei gibt es jetzt einen großen
See, um den sich ein Naherho-
lungsgebiet und Tourismus an-
gesiedelt hat.

Sogar in der Tierwelt hat sich
herumgesprochen, dass
Eschwege und Meinhard durch
das künstliche Gewässer attrak-
tiver geworden sind. Zahlrei-
che Tiere haben sich angesie-
delt. Besonders Vögel sind be-
geistert. Natürlich sind auch
solche, wie Grau- und Nilgänse,
dabei, die Schaden anrichten.
Besonders die seltenen Exem-
plare der Brutvögel müssen
aber geschützt werden.

Nervige und laute Quadfahrer
haben zwischen den seltenen
Vögeln natürlich nichts zu su-
chen. Das ehemalige Betriebsge-
lände abzutrennen ist eine gute
Idee, die den Erholungswert stei-
gert. ts@werra-rundschau.de
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Die Tief s über der Nordsee
schwächen sich langsam ab.

Zeitweise Schauer

freuen sich schon, bald das
neue Beet im Eingangsbereich
des Gartens präsentieren zu
können. (sek) Foto: Kaiser

Club Eschwege. Jonas Schneider
(von links), Petra Strauß, Frank
Siepmann, Alexander Sint, Uwe
Heinemann und Heiko Humpf

Garten mit den Arbeiten an ei-
nem Rhododendron-Beet be-
gonnen. Finanziell unterstützt
wurde das neue Beet vom Lions

Der Frühling lässt zwar noch et-
was auf sich warten, dennoch
haben der Baubetriebshof und
der Förderverein Botanischer

Lions Club spendet Blumen für Botanischen Garten

dem Verband vorstehen. Des-
wegen wird er beim 33. Or-
dentlichen HFV-Verbandstag
am 18. Juni nicht nochmal an-
treten. Sein designierter Nach-
folger Stefan Reuß sprach so
auch von großen Fußstapfen,
die Hocke hinterließe.

Reuß sieht aber zugleich
eine spannende Aufgabe auf
sich zukommen. Seit 16 Jah-
ren sitzt er im Präsidium des
Verbandes, er weiß also, was
ihn erwartet. Schon lange galt
er als Wunschnachfolger für
Hocke. Dass er nun schon frü-
her übernimmt als ursprüng-
lich angedacht, sei für ihn in
Ordnung. Der 45 Jahre alte
Reuß ist sportlich beim SV Vel-
meden beheimatet, er war an-
nähernd 20 Jahre Schiedsrich-
ter. Nun leitet er bald einen
ganzen Verband. (ts/hag)

ESCHWEGE. Landrat Stefan
Reuß will neuer Präsident des
Hessischen Fuballverbands
(HFV) werden. Reuß kandi-
diert während des nächsten
Verbandstages um die Nach-
folge von Rolf Hocke, der
nicht mehr kandidieren wird.

Nach 19 Jahren an der Spit-
ze des Hessischen Fußball-Ver-
bandes wird Rolf Hocke aus
dem nordhessischen Wabern
nicht erneut für das Amt des
Präsidenten kandidieren. Zu
Hockes Nachfolger soll eben-
falls ein Nordhesse gewählt
werden: Mit Stefan Reuß steht
der Landrat des Werra-Meiß-
ner-Kreises bereit, der im Hes-
sischen Fußball-Verband aktu-
ell Vizepräsident für Wirt-
schaft und Finanzen ist.

Der 73-jährige Hocke möch-
te nicht für vier weitere Jahre

Reuß will Präsident
des HFV werden
Fußball: Landrat kandidiert am 18. Juni

H I N T E R G R U N D

Lebensraum für
bedrohte Arten
Der Werratalsee bei
Eschwege steht vor allem
wegen seiner Bedeutung
für den Tourismus und die
Naherholung im Blick-
punkt. Daneben ist das Ge-
wässer mit seiner rund
eine Million Quadratme-
ter großen Oberfläche
aber auch ein wichtiger Le-
bens- und Brutraum für
artgeschützte Vögel. Nach
Erkenntnissen der unteren
Naturschutzbehörde
beim Werra-Meißner-
Kreis sind die Wasserflä-
che, die Schilfzonen, die
Ufervegetation und die
Kieslandschaft an den
Ufern wichtig für be-
standsbedrohte Vögel wie
Zwergsänger, Große Rohr-
dommel, Bless- und Grau-
gänse, Bartmeisen, Fluss-
regenpfeifer, Drosselrohr-
sänger, Zwergtaucher und
andere. (hs)

vermehrt widerrechtliche
Nutzungen festgestellt wor-
den, die sich insbesondere na-
turschutzrechtlich negativ
auswirken, berichtet Eschwe-
ges Bürgermeister Alexander
Heppe. „Das Befahren mit
Quads stellte insbesondere für
die Brut und Aufzucht be-
standsbedrohter Vögel eine
nicht hinnehmbare Störung
dar“, sagt Heppe. Um dem ent-
gegenzuwirken, sollen Teile
des früheren Betriebsgeländes
ausschließlich der Natur über-
lassen werden. Das Gelände
wurde mit zwei Durchbrü-
chen von der übrigen Landflä-
che abgeschnitten.

Die Insel ist jetzt nur
schwer zugänglich und von
Landfahrzeugen nicht mehr
erreichbar. „Damit sollen im

ESCHWEGE. Eschwege hat ein
neues Naturbiotop. Am Nord-
ufer des Werratalsees ist
durch das Ende des Kiesab-
baus eine Insel entstanden.
Dort wurde der dortige Kir-
chenteich mit zwei Durchbrü-
chen mit dem Werratalsee
verbunden. Auf der so entstan-
denen Insel haben sich bereits
zahlreiche Brutvögel angesie-
delt. Das Dilemma: Quadfah-
rer stören die Tiere erheblich.

Friedrich Haselhuhn von
der unteren Naturschutzbe-
hörde beim Werra-Meißner-
Kreis berichtet von einigen
Brutvögel-Sichtungen: Flussre-
genpfeifer, Großem Brachvo-
gel, Schwarzhalztaucher, Löf-
felente, Krickente und Knäk-
ente. Auf dem früheren Be-
triebsgelände seien aber auch

Quadfahrer stören
Vögel am Werratalsee
Früheres Kiesabbaugelände wird jetzt der Natur zurückgegeben

Sinne des Naturschutzes lang-
fristig wertvolle und dem Bio-
topschutz unterliegende Le-
bensräume für eine Vielzahl
von Tier- und Pflanzenarten
geschaffen und somit die Bio-
diversität der Landschaft er-
halten beziehungsweise aus-
gebaut werden“, heißt es dazu
in einer Mitteilung der Stadt
Eschwege.

Initiator ist die Untere Na-
turschutzbehörde des Kreises.
Mit Informationstafeln soll
auf die besondere Schutzbe-
dürftigkeit von Brutvögeln
und deren Gelege aufmerk-
sam gemacht werden. Die be-
ruhigte Zone dient der Vogel-
welt und anderen Arten, aber
auch Erholungsuchenden und
Naturbeobachtern. (hs/ts)(

HINTERGRUND

160 Fahrgäste gestrandet
Aufgrund eines technischen Defekts ist gestern Vormittag ein Can-
tus-Zug auf dem Weg nach Göttingen kurz vor dem Bahnhof Eichen-
berg liegengeblieben. Die Wehren aus Neu-Eichenberg und Bad Soo-
den-Allendorf, das Technische Hilfswerk aus Witzenhausen und das
Rote Kreuz wurden alarmiert, um die 160 Fahrgäste sicher zum
Bahnhof zu bringen. Die 30 Einsatzkräfte wurden jedoch laut Kreis-
brandinspektor Christian Sasse nicht benötigt, da der Zug mit einer
Rangierlok in den Bahnhof gezogen werden konnte. (gsk) Foto: Skupio
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Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Berliner Restaurant
serviert Essen aus Abfall
Krumme Möhren, Bananen mit
Druckstellen: Aus Lebensmit-
teln, die normalerweise von Su-
permärkten und Bio-Läden weg-
geworfen werden, stellt das Ber-
liner Lokal „Restlos glücklich“
Menüs her. Das Essen erfreut
sich inzwischen großer Beliebt-
heit – meist beim jüngeren Pu-
blikum. MENSCHEN

Experte: Exorzismus
wird praktiziert
Im Dezember kam eine Frau in
Frankfurt bei einer Teufelsaus-
treibung ums Leben. Der Exor-
zismusexperte Marcus Wegner
erklärte im Interview, dass sol-
che Austreibungsrituale auch
heute gar nicht selten praktiziert
werden. In der katholischen Kir-
che sind sie unter Auflagen er-
laubt. LÄNDER

Nachrichten
kompakt

Streit um lebenslange
Strafe für Mörder
Bundesjustizminister Heiko
Maas (SPD) will den Mordpara-
grafen im Strafgesetz reformie-
ren. Wer wegen Mordes verur-
teilt wird, soll nicht mehr unbe-
dingt eine lebenslange Haftstra-
fe bekommen. Die Umstände
der Tat sollen das Strafmaß be-
einflussen. Der Reformvorschlag
stößt jedoch nicht nur auf Zu-
stimmung. BLICKPUNKT

Atomdeal zu den
Ausstiegskosten
Bis in die Nacht wurde gepokert,
erst gestern Nachmittag konnte
die Atomkommission das ein-
stimmige Ergebnis zur Finanzie-
rung des Ausstiegs verkünden:
Der Staat soll sich gut 23 Milliar-
den Euro aus den Rückstellun-
gen der Atomkonzerne sichern,
die taumelnden Energieriesen
können sich - von Altlasten be-
freit - neu aufstellen. POLITIK

Info-Kampagne
für betriebliche Lehre
Angesichts sinkender Lehrlings-
zahlen will das Bundesbildungs-
ministerium verstärkt für die
duale Ausbildung werben. Wie
Ministerin Johanna Wanka nach
Verabschiedung des Berufsbil-
dungsberichts erklärte, soll mit
einer Info-Kampagne die Bedeu-
tung von über 300 Lehrberufen
verdeutlicht werden. POLITIK

E-Autos: Staat hilft
ab Mai beim Kauf
4000 Euro als Kaufzuschuss vom
Staat für reine E-Autos ab Mai,
für Hybride mit ergänzendem
Verbrennungsmotor 3000 Euro:
So will die Bundesregierung die
schleppende Nachfrage nach
Stromantrieben auf der Straße
ankurbeln. Fragen und Antwor-
ten zu Beschlüssen beim E-Auto-
gipfel. WIRTSCHAFT


